
Jugendliche Inoffizielle Mitarbeiter (IM) 
IM „Shenja“

Arbeitsblatt 1
Die Anwerbung von Ute Beden durch das Ministerium 
für Staatssicherheit (MfS)

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) gestempelten 
Dokumente und bearbeiten Sie die Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe 
aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokument BStU 000003
Am 10. März 1981 verpflichtet sich Ute Beden 
handschriftlich zur inoffiziellen Zusammenar-
beit mit dem MfS. Als Decknamen wählt sie sich 
„Shenja“.

• Welche Pflichten geht „Shenja“ mit dieser
Verpflichtungserklärung ein?

• Reflektieren Sie, weshalb das MfS kein Formblatt
für die Verpflichtung benutzt, sondern Wert auf
eine handschriftliche Fassung legt.

• Überlegen Sie, weshalb das MfS bereits Schüler
als inoffizielle Mitarbeiter anwirbt.

B. Dokumente BStU 000012, 13, 19
Das MfS wird auf Ute Beden aufmerksam, weil ihre 
Mutter versucht, sie zu sich in die Bundesrepublik 
Deutschland zu holen. 

• Fassen Sie zusammen, weshalb die Versuche der
Mutter scheitern, ihre Kinder in den Westen zu
holen. 

C. Dokumente BStU 000030, 36, 38
Das MfS informiert sich umfassend über seine 
„Kandidatin“ Ute Beden.
• Woher stammen die Berichte jeweils?
• Begründen Sie auf Basis der Berichte, weshalb

das MfS Ute Beden für fähig hält, als inoffizielle
Mitarbeiterin ihre Mitschüler und Lehrer zu
bespitzeln.

D. Dokumente BStU 00039, 40, 41
Die MfS-Kreisdienststelle Bad Doberan plant, wie 
der Kontakt zu Ute Beden aufgenommen werden 
soll. 

• Wie soll das erste Treffen organisiert werden?
• Arbeiten Sie heraus, welche Vorbereitungen das

MfS für weitere Kontakte trifft. 
• Wie alt ist Ute Beden, als das MfS sie anspricht?

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.



Verpflichtungserklärung
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Abschluss der operativen Personenkontrolle (OPK) zur Mutter
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Delegierungsvorschlag
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Gesamteinschätzung
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IM-Bericht
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Kontaktaufnahme
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